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Sehr geehrter Herr Kürschner, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Verfassungsbeschwerde ist bislang weder in unserer Landesverfassung noch in dem Gesetz über 
das Schleswig-Holsteinische Landesverfassungsgericht vorgesehen.  

Der Schleswig-Holsteinische Anwalt- und Notarverband e.V. begrüßt grundsätzlich die Einführung der 
Verfassungsbeschwerde auf Landesebene. 

Die Einführung der Verfassungsbeschwerde schließt die noch vorhandene Lücke in den Rechtsmitteln, 
die unseren Bürgerinnen und Bürgern auf Landesebene zur Verfügung stehen. Nachdem 2008 das Lan-
desverfassungsgericht geschaffen wurde, ist es nur folgerichtig, auch diese Lücke zu schließen. 

Unser Verband befürwortet die Landesverfassungsbeschwerde als „ortsnahes“ Rechtsmittel. Sollte die 
Verfassungsbeschwerde zur Entscheidung angenommen werden und eine mündliche Verhandlung 
darüber stattfinden, ist es den betroffenen Bürgerinnen und Bürger möglich, ortsnah an der Verhand-
lung teilzunehmen.  

Die Akzeptanz einer Entscheidung „unseres“ Landesverfassungsgerichts über eine Verfassungsbe-
schwerde wäre in der Bevölkerung sehr hoch. 

Da nicht absehbar ist, ob und wie die in der Landesverfassung geregelten Grundrechte erweitert wer-
den, ist zu überlegen, ob in dem Gesetzesentwurf eine starre Verweisung auf die aktuell vorhandenen 
Grundrechte geboten ist. 

Mit freundlichen Grüßen 

Gerrit Koch 
Vorsitzender 

Schleswig-Holsteinischer 
Anwalt- und Notarverband e.V. 
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